
Die Die GrundschuleGrundschule  begrbegrüßtüßt
SieSie  herzlichherzlich  zumzum

  InformationsabendInformationsabend
EingangsstufeEingangsstufe

Bitte besuchen Sie auch die Ausstellung Vorbereitete Lernumgebung.



„„...die Schule muss den...die Schule muss den
Schulanfang so gestalten, dassSchulanfang so gestalten, dass

die Lern- unddie Lern- und
EntwicklungsmöglichkeitenEntwicklungsmöglichkeiten

aller Kinderaller Kinder ausgeschöpft und ausgeschöpft und
gefördert werden.gefördert werden.““

((SenatsverwaltungSenatsverwaltung  fürfür  BildungBildung, , JugendJugend und Sport, Berlin) und Sport, Berlin)



grundlegendegrundlegende Ä Änderung dernderung der
Schulanfangsphase in fast allenSchulanfangsphase in fast allen
BundesländernBundesländern

auch deutsche Auslandsschulenauch deutsche Auslandsschulen
ververändernändern den  den SchulanfangSchulanfang



Unter der BerücksichtigungUnter der Berücksichtigung
der Gegebenheiten an derder Gegebenheiten an der
DSW haben wir folgendesDSW haben wir folgendes

Modell entwickelt:Modell entwickelt:



Die neueDie neue
SchuleingangsstufeSchuleingangsstufe

an der DSWan der DSW



Wie sieht sie aus?Wie sieht sie aus?

altersgemischte Lerngruppenaltersgemischte Lerngruppen
flexible Verweildauerflexible Verweildauer
freiwillige Aufnahme der 5-jährigenfreiwillige Aufnahme der 5-jährigen
KinderKinder
keine Schulreifeüberprüfungenkeine Schulreifeüberprüfungen
kleine Lerngruppenkleine Lerngruppen



Wer wird in dieWer wird in die
Schuleingangsstufe aufgenommen?Schuleingangsstufe aufgenommen?

Kinder, die am 1. September sechsKinder, die am 1. September sechs
Jahre alt sind, sind schulpflichtig.Jahre alt sind, sind schulpflichtig.

Kinder, die am 1. September mindestensKinder, die am 1. September mindestens
fünf Jahre alt sind, können eingeschultfünf Jahre alt sind, können eingeschult
werden.werden.



Wie lange bleibt mein Kind inWie lange bleibt mein Kind in
der Schuleingangsstufe?der Schuleingangsstufe?



Alle Kinder werden
eingeschult

2 Jahre (i.d.R.)
für 6-jährig
 eingeschulte 
Kinder

3 Jahre (i.d.R.)
für 5-jährig einge-
schulte Kinder

Versetzung Klasse 
3

Klasse 
4

Einschulung in die Eingangsstufe



Einschulung
Versetzung Klasse 

3
Klasse 

4

Individuelle Verweildauer - 5-jährig eingeschulte Kinder

2 Jahre für 
besonders 
schnell lernende 
Schüler

3 Jahre für 
den  Großteil 
der Schüler

4 Jahre für 
langsamer lernende 
Schüler



Einschulung
Versetzung Klasse 

3
Klasse 

4

Individuelle Verweildauer - 6-jährig eingeschulte Kinder

1 Jahr für 
besonders 
schnell lernende 
Schüler

2 Jahre für 
den  Großteil 
der Schüler

3 Jahre für 
langsamer lernende 
Schüler



Warum altersgemischteWarum altersgemischte
Lerngruppen?Lerngruppen?

Anerkennung der zunehmenden HeterogenitätAnerkennung der zunehmenden Heterogenität
der Kinderder Kinder
langsameres oder schnelleres Durchlaufenlangsameres oder schnelleres Durchlaufen
ohne Wechsel der sozialen Gruppeohne Wechsel der sozialen Gruppe
gezielte Förderung, die sich amgezielte Förderung, die sich am
Entwicklungsstand des einzelnen KindesEntwicklungsstand des einzelnen Kindes
orientiertorientiert
unterschiedliche Entwicklungsstände undunterschiedliche Entwicklungsstände und
Leistungsfähigkeit werden zur NormalitätLeistungsfähigkeit werden zur Normalität



WarumWarum  eineeine  dreijdreijährigeährige
AltersmischungAltersmischung??

RollenvielfaltRollenvielfalt ( (Lehrling-Geselle-MeisterLehrling-Geselle-Meister))
KontinuitätKontinuität (2/3  (2/3 derder  GruppeGruppe  bleibenbleiben
bestehenbestehen))
höhereshöheres  NiveauNiveau und  und breiteresbreiteres
LernangebotLernangebot
schnellereschnellere  ArbeitsfähigkeitArbeitsfähigkeit  derder
LerngruppeLerngruppe



Was lernt mein Kind in derWas lernt mein Kind in der
Eingangsstufe?Eingangsstufe?

Die DSW unterrichtet weiterhin inDie DSW unterrichtet weiterhin in
Anlehnung an die Lehrpläne desAnlehnung an die Lehrpläne des
Bundeslandes ThüringenBundeslandes Thüringen
Am Ende der Eingangsstufe haben dieAm Ende der Eingangsstufe haben die
Kinder die Lernziele von Klasse 2Kinder die Lernziele von Klasse 2
erreicht.erreicht.
Angebote zum weiteren Forschen Angebote zum weiteren Forschen gebengeben
individuelleindividuelle  LernanreizeLernanreize..



ExemplarischerExemplarischer  StundenplanStundenplan

freiwilligesfreiwilliges
NachmittagsNachmittags
-programm-programm

freiwilligesfreiwilliges
Nachmittags-Nachmittags-
programmprogramm

freiwilligesfreiwilliges
Nachmittags-Nachmittags-
programmprogramm

ProjekteProjekte//
KunstKunst

freiwilligesfreiwilliges
NachmittagsNachmittags
-programm-programm

12.55 12.55 ––
15.0515.05

EESSUUAAPP12.25 12.25 ––
12.5512.55

SportSportLehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

Lehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

ProjektarbeitProjektarbeitLehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit55

Lehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

Lehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

Lehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

ProjektarbeitProjektarbeitLehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit44

Lehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

EnglischEnglisch 2/ 2/
ProjekteProjekte 1 1

EnglischEnglisch 2/ 2/
ProjekteProjekte 1 1

EnglischEnglisch 0,1/ 0,1/
EnglischEnglisch 2 2

SchwimmenSchwimmen33

EESSUUAAPP9.40 9.40 ––
10.0010.00

MusikMusikMusikMusikSportSportLehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

EnglischEnglisch 0,1/ 0,1/
EnglischEnglisch 2 2

22

ProjektarbeitProjektarbeitProjektarbeitProjektarbeitProjektarbeitProjektarbeitLehrgangs-Lehrgangs-
arbeitarbeit

MorgenkreisMorgenkreis11

AnkommenAnkommenAnkommenAnkommenAnkommenAnkommenAnkommenAnkommenAnkommenAnkommen7.55 -7.55 -
8.108.10

FrFrDoDoMiMiDiDiMoMo

Projekte 0,1 Projekte 0,1



Wo wird die EingangsstufeWo wird die Eingangsstufe
untergebracht?untergebracht?

Der Ausbau des Grundschul-Der Ausbau des Grundschul-
Erdgeschosses ist geplant.Erdgeschosses ist geplant.

Der weitere Ausbau der Grundschule istDer weitere Ausbau der Grundschule ist
in der Planung.in der Planung.



Wer unterrichtet in derWer unterrichtet in der
Eingangsstufe?Eingangsstufe?

Jede Eingangsstufengruppe wird vonJede Eingangsstufengruppe wird von
einer Lehrkraft und einereiner Lehrkraft und einer
Kindergartenkraft betreut.Kindergartenkraft betreut.



Wie werden die Kinder in derWie werden die Kinder in der
Eingangsstufe gefordert undEingangsstufe gefordert und

gefördert?gefördert?

grundlegende Lehrgangsarbeit in dengrundlegende Lehrgangsarbeit in den
Bereichen Lesen, Schreiben undBereichen Lesen, Schreiben und
RechnenRechnen
individualisierte Arbeitspläne für jedesindividualisierte Arbeitspläne für jedes
KindKind
fächerfächerüübergreifendebergreifende  ProjekteProjekte in  in derder
gemeinsamengemeinsamen  LerngruppeLerngruppe
differenzierende Angebote durch diedifferenzierende Angebote durch die
vorbereitete Lernumgebungvorbereitete Lernumgebung



Wie wird Leistung gemessen?Wie wird Leistung gemessen?

BeobachtungsbögenBeobachtungsbögen
diagnostische Testsdiagnostische Tests
Lernstands-AnalysenLernstands-Analysen
Auswertung von SchAuswertung von Schülerarbeitenülerarbeiten



Wie werde ich über denWie werde ich über den
Fortschritt meines KindesFortschritt meines Kindes

informiert?informiert?

Überblick über die geleistete Arbeit inÜberblick über die geleistete Arbeit in
der Freitagsmappeder Freitagsmappe
wöchentliche Sprechstundenwöchentliche Sprechstunden
ElternsprechtageElternsprechtage
zusätzliche Elternabendezusätzliche Elternabende
schriftliche Entwicklungsberichte/schriftliche Entwicklungsberichte/
Zeugnisse am SchuljahresendeZeugnisse am Schuljahresende



Modelle zur Einführung derModelle zur Einführung der
Eingangsstufe an der DSW fürEingangsstufe an der DSW für

das Schuljahr 2006/07das Schuljahr 2006/07
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Anzahl der Lerngruppen

Modell 1:
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Vorschüler, 1. und 2. Klasssen 
bilden eine komplette Eingangsstufe
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Anzahl der Lerngruppen

Modell 2:
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Vorschüler und 1. Klassen bilden 
eine Eingangsstufe im Aufbau.
Die 2. Klassen bleiben bestehen.



Modell 3:
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Anzahl der Lerngruppen
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Ein Teil der 2. Klassen hat sich für 
den Besuch der Eingangsstufe entschieden.
Der Rest der Schüler bildet eine 2. Klasse.



„„...die Schule muss den...die Schule muss den
Schulanfang so gestalten, dassSchulanfang so gestalten, dass

die Lern- unddie Lern- und
EntwicklungsmöglichkeitenEntwicklungsmöglichkeiten

aller Kinderaller Kinder ausgeschöpft und ausgeschöpft und
gefördert werden.gefördert werden.““

((SenatsverwaltungSenatsverwaltung  fürfür  BildungBildung, , JugendJugend und Sport, Berlin) und Sport, Berlin)


